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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
kür den -

Dreisam - Kreis.
Nro . 24 . Mittwoch den 23 . März 1825.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .

K. D . Nro . 3950 . Großherzogliches Ministerium des Innern hat durch Berfü -

gung vom 8 . v . M . Nro . 1496 / anher intimirt : Dem Freyherrn von Eichthal in St .
Blasien / welcher nach der Aeußerung des PhysikatS den Kranken in seinem Fabrtk . Etab -
Ussement auf die uneigennützigste / menschenfreundlichste Weise alle erforderliche Pflege und
nöthtge ärztliche und wundärztliche Hilft aUgedeihen läßt ; wurde daS besondere Wohl¬
gefallen Hierwegen zu erkennen zu geben.

Freiburg / am 8. März 1825 .
Großherzoglich BadiicheS Direktorium des DreifamkreiftS »

I . A . d. K . D .
D u t l e.

v. Harsch .

a 0 ) 3» Achkarrn an den in Gant
und Kundmachungen . erkannten jung Sebastian Ftchtek auf

_ Donnerstag den 14 , April in diesseitiger
AmtSkanzlei .

Schuldenltquidatione » . ( i ) Zu A ch k a r r n an den in Gant tr *

Andurch werden alle diejenigen , welche kannten jung Joseph Kramer auf Frei -

an folgende Personen etwas zu fordern ha « U i5 ‘ , tt diesseitiger Amtskanz -

ben unter dem Präjudiz , von der vorban - t
denen Masse sonst mit ihren Forderungen kannten Dorlboch WendolinStrUrm

"
s.

ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdirung t e r aUf 18 > April in diesseitiger AmtS-
derselben vorgeladen . kanzlet .

Aus dem Bezirksamt Achern . Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
( 1 ) Zu Gams hur st an den in Gant ( i ) Zu Todtmoos an den in Gant

erkannten Hirschenwirth Joseph Götzaof erkannten Mezger Lorenz Baumgartner '

Donnerstag den 7 . Avril früh 8 Uhr in auf Freilag den 15. April d. I . Dormit - -
diesseitiger AmtSkanzlei . tags S Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .
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Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( 2) Zu Mahlberg an den in Kant

erkannten verstorbenen Johannes Preis
auf Montag den 11. April Morgens 8 Uhr .
in diesseitiger Amtskanzlei .
AuS dem 85- F . § BezirktSamt Haslach

( 2 ) Zu H auzach an den in Gant er ,
kannten verstorbenen Schuhmacher Franz
Xaver Kelterer auf Samstag den 23 .
k. M . Apr »l früh8 Uhr in diesseitiger Amts -
kanzlei .

AuS dem Bezirksamt Ken ringen .
< 0 Zu H erbolzbe i m an den in Gant

erkannten Bürger und Bierbrauer Anton
Woblleb auf den 12. April d . I . auf
diesseitiger AmtSkanzlei .

( 2 ) Zu Nordweil an - en in Gant
erkannten Jorzas Frank auf den 12 .
April d. I . in diesseitiger AmrSkanzlei .

( 2) Zu Krozingen an den in Gant erkann¬
ten Handelsmann Anron V i z e l i o auf de «
12 . April d. I . in diesseitiger Amtskanzlei

Aus dem Landamt Karlsruhe .
( 2 ) Zu Grün winket an den in Kant

erkannten Michael Ho ff äst auf Montag
den 28 . März d I . Vormittags 9 Uhr in
diesseiUger LandamtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
fl ) Zu Tülltugen an die in Gant

erkannte Ehefrau des Jakob ZieginS
Maria geborne Heimgarrner auf Dienstag
den 12 . April d . I . Vormittags 8 Uhr iu
diesseitiger AmrSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt M ü l l b e i m .
fi ) Zu Steinen stad t an den in Gant

erkannten verstorbenen Johann Linder
auf Montag den 18. April Nachmittags 2
Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

fl ) ZuBamlach an den in Gant er .
kannten Anron B rüget am Donnerstag
dev 14 April d. I . Vormittags 10 Uhr in
diesseitiger AmrSkanzlei .

( i ) Zu Avggen an den in Gant erkannten
Johann Georg Kurz bei der Kirche auf
Dienstag den 19 . April 1825 Vormittags
s Uhr in diesseitiger AmrSkanzlei .

( 1) 3 « Anggen an den in Gant erl
kannten jung Friedrich Babberger auf
Montag den 18 . April Vormittags 10 Uhr
in diesseitiger AmrSkanzlei .

( 1 ) Zn Anggen an den in Gant er¬
kannten Eufebing Behrinqer auf Dien ,
stag den 12 . April Vormittags 8 Uhr in
diesseitiger AmrSkanzlei .

( i ) Zir Anggen an die in Gant er¬
kannte Johannes Hügiinfche Wittwe
auf Montag den 18 . April 1825 Vormit¬
tags 7 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

( 3 ) Zn Obereggenen an den in
Gant erkannten Nagler Johann Georg
Hauerr am Donnerstag den 14. April
d . I . Nachmittag - 2 Uhr in diesseitiger
Amtskanzlei .

( 3 ) 3 « Mauchen an den in Gant er .
kannten alt Joseph Vom stet » am Mon «
rag den ll . April d . I Nachmittags 2 Uhr
in diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Obrramt Rastatt .
( 1 ) Z « Rastatt an den in «Mut er .

kannten verstorbenen penstonirren Hofgerichts¬
kanzlisten Förderer auf Dienstag de » 19.
April d. I . früh 9 Uhr in diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Schönau .
( 1 ) Zu Todtnau an die in Gant er .

kannte Simon Burkha rd ' fche Wittwe
und ihrer fünf Kinder auf Freirag den 8 .
April d . I . Vormittags 9 Uhr in dieffeiti .
ger Amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Waldkirch .
( 3 ) Zu Precht hal an die in Ganr

erkannte Franz Ladthaufer ' fche
Wittwe auf de» 6 . April d. I . in diessei¬
tiger AmrSkanzlei .

( 3) Zu Unter . Jach an den in Gant
erkannten Bauer Christian Fischer Jung
auf den 8 . April d . I . Morgen - 9 Uhr auf
diesseitiger AmrSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt W a l d S h nt .
( 1 ) Zu Dan gstet kr n an den in Gant

erkannten Blasius Hab er stock auf Do « ,
nerstaq den 21 . April Vormittags auf dies¬
seitiger AmrSkanzlei .
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(3) Za Kadekb urg an de » in Gant
erkannten Christoph Hässig Watdlingma « .
eher am Donnerstag den 14 . Aprill Vormit¬
tags 9 Uhr auf diesseitiger Amrskanzlei .

S chnld en li q uid a t i on.
( 0 Der hiesige Krämer Johann Kal¬

tenbach hat vereinigen Monaten sein Ver¬
mögen an seine Tochter Barbara Kallenbach
übergeben , und diese wünscht nun mit ihren
Gläubigern unter amtlicher Leitung einen
Borg und Nachlaß Vergleich abzuschließen . -

Es werden deswegen sämmtliche Gläubiger
Derselben aüfgerufen , zu Anmeldung ihrer
Forderungen und zur Erklärung über die ih - '

neu zu machenden Vergleichs Vorschläge am
Donnerstag den 7 . April l . I .

Vormittags um 9 Uhr in hiefigrrAmtS Kauz -
lei zu erscheinen .

Die AuSbletbenden haben zu gewärtigen ,
daß sie , im Falle ein Vergleich zu Grande
kommt i alS diesem britretenb angesehen , bei
etwa noihwendig werdendem Gantverfahrcn
aber von der vorhandenen Vermögens Mas¬
se ausgeschlossen werden ,

Tryberg den 14 . März 1825 . .
GroßherzogUchcS Bezirksamt .

BleibimhauS ,

Schuld e nliquid a ti on . '

( 2 ) Diejenige , welche ihre Forderungen '

an die Ehefrau des Zacharias Sulz der -
ger von Tüllinen nicht schon am 22 .
Februar d. I . liquidirt häben , werden auf .
geforbert dieselbe ^

Freitag den 8 . April d I ,
früh 9 Uhr unter Vorlegung der Beweist .
Urkunden auf diesseitiger Kanzlei zu liqui .
diren , widrigenfalls sie zu erwarte » haben ,
von der Masse ausgeschlossen zu werden .

Lörrach , den 15 . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

D e u r e r.
G ' a n t . E d i k t .

( 1 ) Gegen die Kaspar Man er schrn
Eheleute zu Gottenheim wird hiemit
das Ganlverfahrcn eröffnet , und zur Liqui¬
dation ihrer Schulden , zugleich aber zum
Versuch eines Nachlaß , und Borgvertragü
auf Mittwoch den 13 . April d . I .

Tagsatzung t« der AmtSkanzlei dahier mtt '

dem Beisatze angeordnet , daß sämmtliche
Gläubiger hiebei ihre Forderungen und die
hiesür angesprochene Vorzugsrechte entweder
persönlich , oder durch hinlänglich Bevoll ^
mächtigre bei Vermeidung des Ausschlusses
anzumelden und zu erweisen , auch sich über
die gemachten Nachlaß , oder Stundungs¬
anträge um so - gewisser zu äußern haben ,
als sonst ihr stillschweigender Beitritt zur
Mehrheit der Gläubiger vorausgesetzt würde .

Alrbreisach , am 12 . März 1825 . .
^ - Großherzogl . Bezirksamt . -

S -eh n e tz l e r . -

G a n t . E d i '
k t. -

( 1 ) Gegen den Bauer Jakob Summ ^
hinter der Mühle zum THUrn in Gutta ch -
wird der Gantprozeß auf den Grund der
vorausgegangcnen Vermögens - Untersuchung
erkannt , und sind sämmtliche Gläubiger ad 1
licfuidandum auf

Dien stag den 2§. April d . I .
bei Vermeidung des ?AuSschlusseS von der '

Masse , aus diesseitige Kanzlei anmit vor¬
geladen , wo man zugleich wegen Aufstellung >
des GiüerpflegerS und Bestimmung dessen
Gebühr für den Einzug der Massegelder ,
Verhandlungen pflegen wird .

Hornberg , am io . März 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt. -

E -Lart . -

A u f f 0 r d e v u « g .
( 2) Der 37 J - hr alte Joseph Zahn von

Hinlschingen , welcher Anno 1806 un -
ler das Kroßh . Badische Militär gekommen ,
Anno 1809 den Oestreichifchen und Anno
1812 wahrscheinlich auch den Russischen
Feldzug mit gemacht hat , wird , da er seit -
Anno 1812 nichts mehr von sich hören las .
seu , aufgefordcrt , sich inner den nächsten 12
Monaten um so mehr dahiereinznfinden ,
weil er sonst als rin ' Deserteur behandelt ,
und mit seinem unter Pflegschaft stehenden '>
Vermögen per 950 fl . nach gesetzlicher Vor - *
schrift würde verfahren werden .

Möhringen , am 11. März 1825 .
Sroßh. Bad . F . F. Bezirksamt .

Wirth , .
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Aufforderung .
( 1) Der unten signalesirte Baltin Knapp
von Stümpfen seineSGewerbeSeinSchaaf .
kuecht Soldat bei dem Großherzogl . Linien
Infanterie Regement von Stockhorn hat sich
am 3 . d. Abends aus der Garnison Mann ,
heim entfernt .

Derselbe wird hiemlt aufgefordert / sich
Linnen 6 Wochen entweder bei dahiesigem
Amt oder dem Großh > Commando zu sistiren
und über seine Entweichung zu verantworten ,
als nach Ablauf dieser Frist , gegen ihn nach
Lem Gesetz , vorbehaltlich weiterer Strafe
auf den Betrettungsfallwird erkannt werden .

Zugleich werden die obrikeitlichen Behör .
Le» ersucht , aus denselben zu fahnden , ihn
auf Betretten zu arrctiren und ihn hieher
oder an das Großb . Commando einzuliefern .

Perfonsbeschreibu ng .
Derselbe mißt 5 ' 2" 2 ' " ist von mittler ,

em Körperbau , hat eine gesunde Gesichts .
Farbe , graue Augen , » londe Haare , mittel¬
mäßige Nase und ist Blatternarbig .

Buchen den 15 . März 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .
Aufforderung .

( 1 ) Der dahier wegen Uhrendiebstähle re .
eingesessene und vor einiger Zeit auS dem
Gefängniß entwichene Uhrenmachergeselle
Ferdinand Wolf von OberdiegiS .
beim , Königl . Würtembergischen Oberamts
Bablingen , wird in Gemäßheit hohen Er .
lasses des Großherzoglichen Hofgerichts des
Mittelrheins vom 22 . Februar d. I . Nro . .
276 . andurch aufgefordert , binnen einer pe .
remtorischen Frist von 6 Wochen um so ge.
wiffer vor dem diesseitigen Bezirksamte zu
erscheinen , und sich über die gegen ihn vor .
liegenden Verbrechen 4« verantworten , alS
sonst im Richterscheinungsfalle das weiter
Rechtliche gegen denselben fürgekehrt werden
wird .

Gengenbach , am 8 . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B 0 ffl .
Vorladung .

( 3 ) Gegen Weudelin W ä g e l e von W u t .
ö fchingrn , welcher im Jahr isv9 als

Soldat unter dem Großh . Linien Jnfante .
rie Regiment Markgraf Willhclm stand , von
dessen seitherigem Schicksaal aber nichts be¬
kannt ist , wirb der AbwesenheitS Prozeß er¬
kannt , und derselbe aufgefordert , a dato
binnen Jahresfrist dahier sich zum Empfan¬
ge seines Vermögens zu melden , widrigen ,
falls dasselbe feinen Verwandten zur nutznieß «
lichen Erbpflege übergeben werden wird .

Waldshut den 11. März 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Verschollenheitserklärung .
( 2) Da der längst von hier abwesende

Maurergesell Kristian Schmidt oder des.
sen LeibeS. Erben auf die öffentlich ergan .
gene Vorladung keine Nachricht von sich
gegeben haben , so wird ersterer für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögenseinen näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheits . Leistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr de » 8. März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Lang .
VerfchsllenheitS . Erklärung .
( 2) Nachdem sich Konrad JooS von

P r e ch t h a l auf die öffentliche Vorladung
vom 3 . März v. I . nicht gemeldet hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen den nächsten Verwandte «,
gegen Caution , in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Waldkirch , am 8 . März 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

M eyr .
Unterpfandsbücher . Erneuerung .

( 1 ) I « Folge vorliegender höherer Er¬
mächtigung wird die Erneuerung , eigentlich
Errichtung der Pfandbücher der Gemeinde
Herdwangen , mit ihren Nebenorten r
Albrrnweiler , Lautenbach , Mühl¬
hausen , Sahlenbach , Schwende
und Wald Hof ; und der Stadt Pfül¬
le ndorf vorgenommen .

Diejenigen Gläubiger , welche aus was
immer für einem Titel , Vorzugs , oder
Unterpfandsrechte auf Liegenschaften in den
Gemarkungen der besagten Gemeinden ha .
den , werden hiemik aufgefordert , unter
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Vorlegung und Uebergabe der Brweisur .
künden in Originali oder Geglaubten Ab¬
schriften ihre dieSfallsigen Ansprüche inner
der hier nuten festgesetzten Terminen bei
Vermeidung der daraus entstehenden Nach ,
theile geltend zu machen , und ihre Rechte
zu wahren .

Die Anmeldung hinsichtlich der Gemeinde
H e r d w a n g e n hat bis den 1 . Maid .
I . , und hinsichtlich der Stadt Pfullen -
dorf bis den 1 . Juni d. I . vor der
hiezu ernannten RenovationS . Kommission
zu Herdwangen und dahier zu geschehen.

Nach Umstuß dieser Termine wird das OrtS -
gerichk Herdwangen , so wie der Stadtrath
dahier ihrer Gewährleistung hinsichtlich auf
die nicht angemeldere Forderungen entbun¬
den werden .

Psullendorf » am 10. März 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kolb .
Mundtod - Erklärung und

Schuldenliqyidation .
( 2) Gegen Alois Kirner von Löffin -

gen haben wir die Mundtoderklärung im
ersten Grad ausgesprochen , und den Karl
Berthsche von da , als AufsichtsPfleger auf -
gestellt , ohne dessen Mitwirkung daher Kir -
ner keine im Landrechtsatz 5tZ aufgezälte
Rechtsgeschäfte gültig abschliessen kann .

Zugleich ordnen wir zur Schuldenliquida ,
tion Tagsabrt auf

Dienstag den 29 . d . an ,
wobei die Gläubiger zur Richtigstellung ihrer
Forderungen bei Vermeidung des AuSschlus.
seS von der Masse Vormittags 9 Uhr - auf
diesseitiger Amtskanzlei zu erscheinen haben .

Neustadt den 11 . März 1825 .
Großherzoglich Bad . F . F . Bezirksamt .

O b k i r ch e r .
Bekanntmachung .

( 2) Nach Anordnung der Großberzogl .
Hochpreislichen General Salinen - Commission
wird die Lieferung des Bedarfs von Schreib -
Materialien und Jmpreßeu für die hiesige «
Bureaux auf ein Jahr und zwar vom 1 Ju -
ny d . I . bis dabin <826 an den Wenigst -
nehmenden salva Ratificatione begeben werden .

Diejenigen , die sich dieser Lieferung un¬

terziehen wollen , belieben innerhalb 6 Wo¬
chen a da <o unter Vorlage der Muster von
Post . Kanzley -Konzept , verschiedenen Sorten
Pack , und Kaffen - Papier , so wie von Fe¬
dern Bleistiften Siegellack und Obladen , ih¬
re Augebothe an die Unterzeichnete Stelle ab¬
zugeben . Daß hauptsächlich auf gute Qua -
likäten Rücksicht genommen wird , versteht
sich von selbsten.

Die Formularien über die auf den hie -
sigen Bureaux eingeführten Impressen , wer¬
den auf Verlangen zur Einsicht Übermacht ,
da deren Beschreibung nicht gegeben werden
kann .

Dürrheim den 12. März 1825 .
Großh . Direktion der Ludwigs Saline .

Selb .
Eberstein .

Bekanntmachung .
( Z) Matthias May Bürger und Schu .

stermeister von Zunsweier hat sich ohne be¬
sondere Veranlassung am 16 . d . M . von
Haus entfernt , und von seinem Aufenthalte
konnte bisdahin nichts in Erfahrung ge-
bracht werden .

Da derselbe seit einiger Zeit vom Wahn¬
sinne befallen seyn soll , so ersuchen wir
sämmtliche Behörden , diesen Mann , wel -
cher unten näher beschrieben ist , auf Be -
treten anhalten , und gegen Ersatz der Ko¬
sten hierher einliefern zu lassen .

Offenburg , am 20 . Februar 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Beeck .
Personalbefchrieb .

Matthias May ist 65 Jahre alt , hagerer
Statur , hat ein blatternnarbigteS Gesicht ,
braune Farbe , und ist besonders wegen eines
Auswuchses am rechten Backen kenntlich ,
seine Haare sind weißgrau .

Bei seiner Entfernung trug er eine alte
sogenannte Budelkappe , ein Brusttuch von
Ribelezeug , einen abgetragenen leinene «
Rock , abgetragene zwilchene lange Hosen ,
und Halbftiefel .

Fahndung .
( i ) Ohnlängst hat der unten signalisirte

Pursch auf einem Hof in diesseitigem AmrS-
Bezirke Arbeit gesucht , und erhielt aber we-
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Kt« Mangel eines HcimathscheineS nur kur.
zr « Aufenthalt .

Unter dem Borgeben , solchen aus seiner
Heimath betzuschaffen , wußte derselbe aber
den bei einem Bauren vo« dem Anton Kie .
hel « hinterlegten Heimathschein aus betrüge ,
rische Art . sich zu » verschaffen , und machte
sich davon . .. Bisher konnte von diesem Pnr .
schen nichts anders erhoben werden , als daß
er Anton Schneider heisse , und von Stetten
auf bem Rafzemrrfelde gebürtig feie .

Daß derselbe nun auf rechtmäßige Art et .
Nt« ordentlichen Heimathschein nicht erhal ,
ten konnte , muß wahrscheinlich irgend ein
Vergehen zum Grund haben , daher bringen
wir dieses mit dem weitern Beifügen zur öf.
fentlichcn Kennlniß , dass der auf betrügcri .
sche Weise verschafte Heimathschein von dem
Schultheiß Keller in Laufen Königs . War .
lenberg ( Oberarms Rothweil > ia : J <ibr
1823 auf Anton Kiehele auSgeßelll leie , und
ersuchen wir die Behörden auf diesen Pur .
schen fahnden , ihn auf Betreuen arretieren
und anher liefern zu lassen .

S i g u a l e m e t .
Anton Schneider ist etwa 22 ssiö 23

Jahr alt , mittlerer Statur hat hellbraune
Haare , ovales Gesicht , ohne weitere Merk ,
male . Er trägt blau tuchene lange Hosen , ei.
ne gleich förmige Jacke , einen schwarzen
Zwilchkittel darüber , und einen rundeu Hut .

RadolphSzell den 12 . Mär , is .25 .
Großherzogl . Bezirksamt , i

Kaufanträge und Verpachtungen .

H . e u > V e r k a u f.
( 1 ) Am Donnerstag den 7. April

d. I . Nachmittags 2 Uhr werden ungefähr
184 Cenrncr Heu

im herrschaftlichen Schlosse zu Kirchhofen
öffentlich versteigert .

Heitersheim , am 15. März 1825 .
Großherzogl. Domainen Verwaltung .

Evgeßer .

Kirch enbau » Versteigerung .
( 1 ) Durch hohe Ministerial . Verfügung

vom 12 . Februar Rro . 1535 . ist die Auf .
führung eines neuen Kirchenbaues in der
Jach angeordnet , welcher an den Wenigst¬
nehmenden im Abstrelch begeben werden wird .

Diese Versteigerung wird nunmehr auf
den I9v April d . I . im Adlerwinhswause
zu . Utireryach angeordnet , wozu die Srei .
gerungsliebhaber mit dem Bemerken ein .
geladen werden , . daß daselbst die Bediu .
gungen eröffnet , und Riß und Ueberschläge
vorgelcgt werden , bis dahin aber jedem die
Einsicht in der Amtsregistratur dahier ge. ,
stattet ist .

Waldkirch , am IS - März -1825 /
GroßherzoglicheS Bezirksamt . -

Mey r .
Stammholz . Versteigerung .
( 1 ) Freitag den 15 . April l . I .

werden in dem herrschaftlichen Walde Gros »
eichholz im Banne . Eurtweil , Amtsbezirkes
Waldshut , .

182 weißtannene E8g >. und Bauholz .
Stämme gegen gleich baarc Bezahlung öf.
fentlich versteigert - werden -

Die Liebhaber hiezu werden hiemir ein .
geladen , sich an besagtem Tage Vormittags
9 Ubr in dem gedachten Walde auf Ort und
Stelle , wo bas bereits gefällte Holz sich de ,
ftiidct , ctnfinden zu wollen .

Thiengcn , am 19 . März 1825 .
Großherzogl - Forstinspeetion .

F . Velten .
Spalt , v n d S ä g k l ö H e .

Versteigerung .
fi ) Freitag den 22 . April l . I .

werden in den herrschaftlichen Waldungen
im Banne Octtiswald , Forstreviers Bon .
dotf ,

io7 tannene Spalt . und Sägklötze ge.
gen gleich baare Bezahlung öffentlich ver .
steigert werden .

Die Liebhaber hiezu werden hiemir ein .
geladen , sich an gedachtem Tage Vormittags
9 Uhr bei der Oettiswaider Sägmühle ein .
sinden zu wollen .

Thteugen , am 19 März 1825 .
Großherzogl. Forstinspeetion.

F . Velten .
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Be r st e i g e r « « g.

( l ) Sämmtliche Liegenschaften deS vdr -
ganteten Martin LetmstollS von Eundelßn .
gen bestehend in :

10 i/3 Viertel Acker ,
2 - Macren
1 - Garten und

1/2 - Reben werden
Dienstags den 5 . April d . F .

Nachmittags 2 Uhr tm dortigen GemeinVS.
Wirrhshauft , auf drei verzinsliche Zah¬
lungstermine öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber cingeladen werden

Freiburg / am ib . März 1825 .
Großherzogl . Landamc . Revisorat .
^ Sarrort .

Versteigerung .
( 1 ) Dienstag den 12 . April d.

I . früh um 10 Uhr werden tm GemeindS -
Hause zu Ehrenstetten nachfolgend beschrie-
bene Gebäulichkeiten und Grundstücke näm .
lich :

1 ) Die Sägmühle bestehend ,
a ) in zwei Säggäogrn unter einem

Dach ,
b ) einem dcran gebauten kleinen Wohn -

Hause ,
, e) einer neu erbauten großen Holzre .

misse und einem geräumigen Söge -
platz , ttaxirt 4000 fl .

2 ) Die Zleqeihücce bestehend,
a ) in einer einstöckigen Behausung ,

Scheuer , Stallung unter einem
Dache ,

b ) in einer geräumigen ' Ziegelhütte
mit denen im GemeindS - Inventar
beschriebenen dazu gehörigen Ge -
rätbschafrcn ,

e) 1 i/ 2 Viertel Kraut - und Gras -
garten ,

d ) 2 Viertel Acker zu einer Leimgrube
raxirt 2000 fl .

3) Der sogenannte Baslerbof bestehend,
2) in einer zweistöckigen masiv von

Stein erbauten halben Beh ^ sung ,
b) einer gleichfalls von Stein erbau¬

ten Scheuer Stallung mit 2 Tröfch -
renne» und Wallme« ,

c ) einem Schopf und 10 Ruthen GraS -
garten

in öffentlicher Versteigerung au den Meist¬
bietenden zu Eigcnlhum begeben. I

Die nähern Bedingnissc werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht , und nur
vorläufig bemerkt , daß auswärtige Slet -
gcrnngsliebhaber sich mit legalisirten Ver .
mögenszeugnlffen vorzusehe » haben , und daß
zur Bezahlung der Kausschillinge sechs und
nach Umständen achtjährige Termine » be .
williget werden .

Staufen , am 17. März 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Oveloge .

Wirtshaus . Versteigerung .
( 2) Auf richterliche Anordnung wird an¬

der Ganlmassr des KronenwirthS Joh ' Chri¬
stoph Klaider in Buggingen ,

Montags den 4. April d. I .
Nachmittags 2 Uhr im Sause selbst öffenk -
lich versteigert :

Ei » zwetstöckigteS Wohnhaus worauf die
SchildwirthschaftS - Gerechtigkeit zur Krone
ruth , nebst Scheuer , Stallungen und Gärten .

Ein der gnädigsten Herrschaft zinsbares
Erblehengur und 20 Faucherl groß in Acker¬
feld , Wiesen und Reben bessehcnd.

Die SteigerungS Bedingungen werden am
Tage der Versteigerung bekannt gemacht ,
und ist nur noch anzumerken , daß in dem
bedeutenden Dorf Buggingen keine weitere
WirthfchaflS Gerechtigkeit exestirt , und mit¬
hin dieses WirthShauS besonders in Verbind¬
ung mit dem Lehengut einem soliden Manne
hinlänglichen Erwerb sichern würde .

Müllheim .den 15 . März . 1825 .
Großh . AmtS . Revisor »!.

R u p p .

Versteigerung .
( 3) Am Donnerstag den 24 . d . M . und

den folgende » Tan .ru werden aus der Gant -
masse des I 0 h a n n I a k 0 b von Abringen
dessen Ladenwaaren , bestehend in einer be¬
deutenden Quantität von langen und sperr ,
ret Waaren , ferner dessen Fuhr . und Feldge¬
schirr und übrige Hauögeräthschaftrn gegen
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gleich baare Bezahlung an den Meistbiethen .
den öffentlich versteigert werden .

Wozu die Kauflieöhaber eingeladen wer¬
den .

Breisach den 6 . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n e t z l e r .
Mühle . Versteigerung .

( 3) Lorenz Trefzers Erben in Tegernau
haben sich entschlossen nachstehende Reali¬
täten im Wege der öffentlichen Steigerung ,
entweder zusammen , oder theilweise unter
den weiter nachfolgenden Bedingungen zu
verkaufen :

1) Ein zweistöckiges masiv von Stein ge.
Haukes Wohnhaus mit einem darunter
befindlichen großen gewölbten Keller .

2 ) Eine mit dem Wohnhause unter einem
Dache befindliche Mahlmühle , ent .
haltend 2 Mahlgänge , 1 Rendel und
ein Gersten - Gang , mit einem unter
dem Wohnhause befindlichen Wasser¬
bau , wozu auch sämmtlicheS Mühlen¬
geschirr verkauft wird .

3) Eine an die Mühle gebaute Scheuer ,
mit einem Pferd , und Rindvieh . Stall ,
auch Futtergang .

4 ) 24 Ruthen Krautgarten beim Hause .
Der AuSruföpreiS für die von Rro . i .

bis inklus . 4 . beschriebenen Liegenschaften
» st einschließlich des MühlevgeschirrS 5500 fl.

5) Eine ungefähr 50 Schritt vom Hause
und der Mühle ertfrrnt liegende wohl ,
eingerichtete Oeltrotte , nebst dem dazu
gehörigen Oeltrottrngeschirr 800 fl .

6 ) Eine beim Hause liegende , ungefähr
4 Iauchert große Matten 800 fl.

7) Ungefähr 3 Viertel Gras , und Baum¬
garten ebenfalls beim Haufe 400 fl .

r ) Ungefähr 2 Iauchert Acker etwas vom
Hause entfernt 200 fl .

und endlich
9 ^ Ungefähr 14 Iauchert Wald und

Schlag _
600 fl .

Summa 8300 fl .

e d i n
"

g u n g e n .
1) Der Steigerungs . Schilling muß in 6

aufeinander folgenden Jahrs , Termt -
uen und zwar der erste auf Martini
1825 ohne Zins , die übrigen 5 aber
mit Zins zu 5 pCt . von da an bezahlt
werden .

2) Wird für die Güterstücke kein gewisses
Maas garantirt .

3) Hat Käufer alle auf den erkauften Lie¬
genschaften haftende Beschwerden von
Johanni 1826 zu übernehmen , auch
den AcciS von dem Kauffchilltng zu
bezahlen ( Steigerungskosten überneh¬
men die Verkäufer . )

4) Hat Käufer einen annehmbaren Bür¬
gen zu stellen.

5) Der Abzug von der Mühle geschieht
auf Johanni d . I . auf welche Zeit
das Gewerbe so wie die Oeltrotte an .
getreten werden kann .

6 ) Wird amtliche Ratifikation Vorbehalten .
Zur Versteigerung dieser Realitäten wird

Tagfahrt auf
Dienstag den 5. April d. I .

Vormittags io Uhr im Hirfchenwirthobaufe
in Tegernau festgesetzt, und sämmtliche Lieb.
Haber hiemit mit dem Anfügen eingeladen ,
daß sie sich über ihr Vermögen durch legale
Zeugnisse auszuweisen haben .

Schopfheim , am 7. Mär , 1825 .
Großherzogl . Amtsrrvisorat .

Wein . Berste igerung .
( 3 ) Die Gemeinde Bötzingen und Ober -

schaffhausen will auf
Dienstag den 29 . März

Nachmittags um l Uhr , ein Quantum Wein
zu Bötzingen ,

150 Saum 1823er
und 100 Saum 1824er Gewächs an

den Meistbietenten versteigern lassen wozu
die Liebhaber eingeladen werde ».

Bötzingen und Oberschaffhauft » den 13*
März 1825 .

Vogt H öffli n .
Vogt A m b - .

Hierzu eine Beilage .
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